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Atommüll-Lehrpfad Schacht KONRAD

Gute Gründe, vom Irrweg der Atommülllagerung in Schacht KONRAD abzukommen.

Inhalation

Freigesetzte radioaktive Partikel und 
Gase werden vom Wind in der Luft ver-
teilt. Sie werden mit der Luft eingeat-
met, gelangen in die Lunge und können 
sich von dort aus auch weiter über den 
Blutkreislauf verteilen.

Ingestion

Radioaktive Partikel gelangen über Ab-
wässer oder Regen in den Boden, direkt 
auf die Pflanzen oder ins Grundwasser. 
Über die Nahrungsaufnahme der Pflan-
zen oder den Umweg über Tiere (Milch, 
Eier, Fleisch) gelangen sie auch in den 
menschlichen Körper. Man spricht dann 
von Ingestion.

Direktstrahlung

Beim Aufenthalt in der Nähe von radio-
aktiven Stoffen oder Strahlenquellen, 
wird der Körper von außen bestrahlt. 
Dieses Strahlenfeld, was beispielswei-
se Atomanlagen oder Fahrzeuge mit 
radioaktiver Fracht umgibt, wird als 
Direktstrahlung bezeichnet.

StrahlenfeldNahrung

Partikel / Gase

Wasser

Regen / Stäube

Was ist Schacht KONRAD?

Schacht KONRAD ist ein altes Erzbergwerk, das von 1957 
bis 1965 errichtet wurde. Von 1965 bis 1978 wurde Eisenerz 
gefördert. 
Laut Planungen aus den 1980er Jahren sollen hier einmal 
bis zu 303.000 m³ schwach- und mittelradioaktiver Atom-
müll eingelagert werden.

Warum eigentlich hier?

Als ein Ende der Erzförderung absehbar war, wurde Schacht 
KONRAD 1975 für die Lagerung von Atommüll ins Gespräch 
gebracht. Damit sollten die Arbeitsplätze und der späte-
re Zugang zu den noch vorhandenen Erzvorräten gesichert 
werden. 

Schacht KONRAD liegt mitten in der Industriestadt 
Salzgitter. 

Schacht KONRAD liegt im Herzen der Stahlstadt. Von einer 
Einlagerung von Atommüll wären in der Region etwa eine 
Million Menschen betroffen. Im engsten Umkreis wären 
etwa 20.000 Arbeitsplätze bedroht, Landwirtinnen und 
Landwirte müssen um den Ruf ihrer Produkte bangen, An-
wohnende um den Wert ihrer Häuser – mehr dazu auf 
Tafel 9.   

Was ist eigentlich Atommüll?

Bei jedem Umgang mit radioaktiven Stoffen entstehen ra-
dioaktive Abfälle. Dabei handelt es sich um kontaminierte 
oder aktivierte Stoffe, die nicht mehr genutzt werden. Be-
liebige Stoffe – ob flüssig oder fest – können durch radioak-
tive Partikel verunreinigt, also kontaminiert werden. Vor 
allem die Gamma- und Neutronenstrahlung führen außer-
dem dazu, dass vormals stabile, nicht strahlende chemische 
Elemente in instabile, also radioaktiv strahlende Elemente 
umgewandelt werden. Dann spricht man von Aktivierung. 
Die Abfälle sind nicht nur radioaktiv, sie enthalten auch er-
hebliche Mengen verschiedener chemo-toxischer Stoffe. 
Dies führt zur Gefährdung des Grundwassers. Weitere Pro-
bleme sind die chemischen und biologischen Reaktionen 
der Stoffe untereinander und die Bildung von Gasen.

Woher kommt der Atommüll für Schacht KONRAD?

Was darf in Schacht KONRAD eingelagert werden?

Genehmigt ist Schacht KONRAD für die Einlagerung von 
303.000 m³ schwach- und mittelradioaktiven Abfällen. 
Hauptkriterium für die Einlagerung ist die Wärmeentwick-
lung: Die Abfallbehälter, die in einer Kammer eingelagert 
werden, dürfen in ihrer Gesamtheit das umgebende Wirts-
gestein um nicht mehr als 3 Grad Celsius erwärmen. 

Sie dürfen eine Radioaktivität von 

 

nicht überschreiten.

Schacht KONRAD löst das Problem nicht. 

Das Radionuklidinventar ist begrenzt. Es gibt bis zu 360.000 
m³ weitere schwach- und mittelradioaktive Abfälle, die in 
Schacht KONRAD gar nicht eingelagert werden dürften. Für 
diese muss ein weiterer Standort gesucht werden.
 

 

Die Wirkung radioaktiver Strahlen

Radioaktvität kann auf unterschiedliche Weise dem mensch-
lichen Körper schaden. Tückisch dabei ist, dass wir sie nicht 
sehen, riechen oder fühlen können. Wenn der Körper Strah-

Folgen für die Gesundheit

Wenn der Körper bestrahlt wird oder radioaktive Strahler in 
unsere inneren Organe und unseren Blutkreislauf gelangen, 
wird das umliegende Gewebe geschädigt. Die Strahlung 
kann Zellen abtöten oder das Erbgut verändern. Dies sind 
dann so genannte Chromosomenschäden. Die Chromoso-
menschäden können langfristig zur Entstehung von zahlrei-
chen Krankheiten führen, vor allem Krebs. Es können viele 
Jahre zwischen der Exposition und den Krankheitsfolgen 
vergehen. Deshalb kann auch keine Krebserkrankung sicher 
einer bestimmten Expositionssituaton zugeordnet werden. 
Radioaktive Zerfälle können sehr unterschiedlich schäd-
lich sein. Dies hängt von vielen Faktoren ab, z.B.  Aktivität, 
Zerfallsenergie, betroffene Organe, Aufenthaltsdauer. Um 
radioaktive Zerfälle mit der Dosis in Beziehung zu setzen, 
ist eine Umrechnung erforderlich. Die Menge an Zerfällen 
wird in Becquerel (Bq) gemessen. Zur Angabe einer Dosis 
dient die Einheit Sievert (Sv). Da ein Sievert eine extrem 
hohe Strahlendosis ist, rechnet man meist in Millisievert 
(mSv). Grundsätzlich gilt: Die Höhe der Strahlendosis be-
stimmt dabei die Wahrscheinlichkeit für das Aufreten einer 
Erkrankung, nicht aber die Schwere des Krankheitsverlaufs. 
Es gibt keine unschädliche Strahlendosis.

„Der Anteil der medizinischen 
radioaktiven Abfälle für Schacht 
Konrad wird voraussichtlich im 
Promille-Bereich liegen.“ 
Quelle: Bundestags-Drucksache 16/5379

lung ausgesetzt ist, spricht man von einer Exposition. Die 
verschiedenen Wege, auf denen wir Strahlung ausgesetzt 
sein können, werden als Expositionspfade bezeichnet:

•  5 x 1018 Becquerel (5 Trillionen zerfallene Atomkerne 
pro Sekunde) an Beta- und Gammastrahlern und 

•  1,5 x 1017 Becquerel (150 Billiarden zerfallene Atom-
kerne pro Sekunde) an Alphastrahlern 

29,2 %

2,4 %

4,4 %

64 %

Atomkraftwerke 

Kerntechnische Industrie

Kernforschungsanlagen 

Sonstige Industrie, Forschung, 
Medizin

Worüber reden wir?
Die grundlegenden Fakten  
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